
Hallo, @Tape Dispenser,

Ich hoffe, mit Deinem Glucosehaushalt stimmt alles.

Mit deinen Kommentaren eigentlich auch, lass mich trotzdem ein paar Worte verlieren.

Die Doppeldeutigkeit des Dinosauriers beabsichtigte ich nicht, will sie aber auch nicht beseitigen.

Das vor langer Zeit bezogene Outfit bezieht sich zwangsläufig auf das Vorbild von Columbo oder Marlowe,
denn vor langer Zeit ging uns noch kein shopping-tv auf die Nerven.

Die allgemein gültige Tatsache bekommt noch die Chance auf einen neuen Aufenthaltsort, sie verlängert den
Anfang in unzulässiger Weise. Und, richtig, sie gehört noch ein wenig relativiert, denn Werner denkt, dass die
jungen Kollegen denken, dass Tugendhaftigkeit dem beruflichen Aufstieg EHER im Wege steht. Ich durfte
erfahren, dass es sich dabei um eine Tatsache handelt. Aber das muss ich nicht unbedingt in dieser Story
dokumentieren.

Für den nächsten Einschub möchte ich Dir danken. Meinung stimmt nämlich nicht, da muss ein anderes
Substantiv hin und damit sieht dann der Satz ganz anders aus. Vielleicht: Entsprechend gering schätzte ...

Den Einwand gegen die Präsenz in höheren Ämtern nach dem Motto Beziehung macht stark kann ich nun
wieder nicht nachvollziehen. Vielleicht sollte das Motto vorangestellt erscheinen?

"kamen sie und gingen" setzte ich absichtlich so. Es unterstreicht die Gleichgültigkeit Werners
gegenüber dem ganzen Ämterzauber.

ähnliches gilt für's zählen. Eine eindeutige Aussage generiert erst "die Chefs zu zählen". Der
Rhythmus des Satzes gefällt mir ohne besser, und da die Bezüge eindeutig stehen, kann es sich auch nur um
die Chefs handeln.

"Diese Information ..." Jetzt beginnt die Sache an Komplexität zu gewinnen. 

 a) weshalb sollte ich diese Zeile auf einen Absatz aufblähen, wo sie doch nur der Vorbereitung der
kommenden wörtlichen Rede dient?

 b) solange ich aus Werners Perspektive die Handlung betrachte, scheint es nun mal. Welchen Unfug die
Truppen da treiben interessiert ihn nicht und betrachtet er nicht.

 c) Ich weiß wirklich nicht, wie die Abteilung Tötungsdelikte in dieser kleinen Universitätsstadt mit fünfzigtausend
Seelen überlebte, aber Tote, das Ding heißt Krimi, da muss es sich auch um einen gewaltsamen Tod durch
Fremdeinwirkung handeln, kommen eher selten vor.

"zu erledigen hätte." Gut, Du magst den Konjunktiv nicht. "wer was erledigen sollte"
Besser?

würde sich so eine Abteilung wirklich selber so bezeichnen? Werner schon.

Rundbruch habe ich noch nie gehört Da wird's aber Zeit. Saloppe Bezeichnung für ungebügelte Hose,
Beinkleid ohne erkennbare Bügelfalte

das also kann man streichen Find ich auch.

Die Sitzordnung im Dienstwagen ist nicht komisch beschrieben, die ist komisch. Dafür gibt es Gründe. 

Klärte ich die Merkwürdigkeiten gleich auf, nach den paar Sätzen, so könnte ich nicht prüfen, ob die Geschichte
funktioniert. Deshalb bitte ich um Geduld, und bitte erst am Ende oder per PN verraten, wenn Du es weißt.
Und vielen Dank für die Arbeit. Man liest sich.

LG P. S.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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